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Behauptung verteidigen, wenn man bedenkt, daß
ein schlecht geschliffener Zahn den Bruch einer gan-
zen Säge zur Folge haben kann?

Solche Mißerfolge können vollkommen ausge-
schlössen und die Leistung im Gegenteil bedeutend
gesteigert werden. Um dieses Ziel zu erreichen,
braucht der Schleifarbeiter nur seinen guten Willen
zu zeigen, aufmerksam und sorgsam zu sein und sich
nicht von alten Vorurteilen leiten zu lassen. Die Bahn
steht offen für eine bessere Werkzeugverwendung ;

eine kleine Anstrengung zum Anpassen genügt, um
sofort zu ernten.

C. Ta ecke der Firma Taecke et Fils.

Volkswirtschaft.
Reorganisation der Schweiz. Unfallversiche-

rungsanstalt. Vor bald zwei Jahren reichten im
Nationalrat Gadient (Graubünden) und Bürki (Thun)
zwei Motionen ein über die Reorganisation der
Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in Luzern. Bürki
verlangte eine sofortige Reduktion der Prämien,
und kürzlich hat die Suva diesem Begehren ent-
sprochen. Gadient postulierte die Einseßung einer
unabhängigen Expertenkommission, die u. a. prüfen
sollte, ob nicht die gesamte Verwaltung vereinfacht
und die Aeuffnung der Reserven verlangsamt wer-
den könne, sowie in welchem Verhältnis Prämien,
Leistungen und Verwaltungskosten bei der Suva
einerseits, und bei den andern privaten und öffent-
liehen Versicherungsanstalten anderseits stehen.

Auch diese Motion hat der Bundesrat bis heute
im Parlament nicht behandeln lassen, ihr aber in
der Weise Folge gegeben, daß er eine solche Exper-
tenkommission einseßte, die besteht aus den Herren
Simon, Präsident der „Zürich", Generaldirektor Boß-
hart von der „Winterthur" und Oberst Bircher, Aarau.

Verbandswesen.
Gründung eines Verbandes der kantonal

st. gallischen und appenzellischen Bildhauer-
und Grabmalgeschäfte. Am 2. Oktober wurde in
St. Gallen unter großer Beteiligung der Interessierten
aus den Kantonen St. Gallen und Appenzell ein
Verband der kantonal st. gallischen und appenzelle
sehen Bildhauer- und Grabmalgeschäfte gegründet,
nachdem vorgängig der Gründungsversammlung die
interessierten Kreise durch Stadtbaumeister Trüdinger
über die zukünftige Ausgestaltung der Friedhofver-
Ordnung aufgeklärt wurden. Unter dem Vorsiß von
Dr. Anderegg, St. Gallen, wurden die Statuten
beraten und der Vorstand in sein Amt eingeseßt.
Der Verband bezweckt die Wahrung der Interessen
seiner Mitglieder gegenüber Lieferanten und Kunden,
dann aber auch gegenüber Behörden, und hofft ins-
besondere in freundschaftlicher Zusammenarbeit mit
der Friedhofkommission in der Friedhofgestaltung mit-
wirken zu können. Der Verband bezweckt ferner
die Besprechung und gegenseitige Aufklärung der
Mitglieder in beruflichen Fragen, nicht zuleßt aber
auch die Pflege der Kollegialität durch freie Zusam-
menkünfte, Exkursionen und Vorträge.

Aussfeilungen und Messen.
Schweizerwoche 1933. Am 21. Oktober be-

ginnt die diesjährige Schweizerwoche, eine in die

Schaufenster und Auslagen der Verkaufsgeschäfte ver-
legte schweizerische Warenschau. Einmal mehr wird
die Käuferschaft zu Stadt und Land die Möglichkeit
erhalten, die Vielgestaltigkeit einheimischer Arbeit
auf allen Gebieten der industriellen, gewerblichen
und landwirtschaftlichen Produktion kennenzulernen.
Im Buchhandel, auf den städtischen und Liebhaber-
bühnen, im Rundspruch und an besondern Ausstel-
lungen wird auch das geistige und künstlerische
Schaffen unseres Volkes zur Geltung kommen. In
verständnisvoller Weise haben sich auch wieder die
Verwaltungen der Bahnen und der Post, Wirtschaft-
liehe und Frauenorganisationen, Lichtspieltheater und
wirtschaftliche Propaganda-Institutionen zur Verfügung
gestellt, um der diesjährigen Schweizerwoche zu einem
wirksamen moralischen und praktischen Erfolg zu ver-
helfen.

Wir richten hiemit an die Kreise der Indusfrie
und des Gewerbes, des Handels und der Landwirt-
schaff, besonders aber an die Hausfrauen und Kon-
sumenten den dringenden Appell, an der diesjäh-
rigen Schweizerwoche aktiv mitzuwirken. Nachdem
der für uns lebenswichtige Warenexport durch staat-
liehe Eingriffe auf den Auslandmärkten einen nie er-
lebten Zusammenbruch erlitten hat, ist unser Land
gezwungen, seine Kaufkraft zusammenzufassen und
sie nach innen und außen systematisch in den Dienst
der Arbeitsbeschaffung zu stellen.

Die Schweizerwoche will aber auch wiederum der
Anlaß sein, um uns troß aller Verschiedenheiten und
Trennungsstriche der moralischen Einheit in un-
serer Schicksalsgemeinschaft bewußt zu werden. Indem
sie die Werte eigenen Schaffens aufzeigt, will die
Schweizerwoche zu mannhafter Selbsthilfe, aber auch
zum gegenseitigen Vertrauen, zur Hilfsbereitschaft
und zum entschlossenen Zusammenhalten aufrufen.

Auch beim Einkauf und im wirtschaftlichen und
geschäftlichen Alltag soll die nationale Erneuerung
ihre lebensnahe Verwirklichung finden.

Schweizerwoche-Verband: Die Geschäftsleitung.

Totentafei.
* Ernst Ramseyer, Baumeister in Bern, Teil-

haber der Firma Ferd. Ramseyer & Söhne, Bau-
geschäft, starb am 4. Oktober im 47. Altersjahr.

* Josef Klaus, Malermeister in Rorschach,
starb am 5. Oktober im 62. Altersjahr.

* Franz Vetter, Architekt in Zürich, starb am
5. Oktober.

* Traugott Gerster-Weber, Schreinermeister
in Oberdorf (Baselland), starb am 8. Oktober im
55. Altersjahr.

Verschiedenes.
Abendfechnikum Zürich. In den Räumen des

Abendtechnikums Zürich im Handelshof sind bis und
mit 15. Oktober die Diplom- und Semester-
arbeiten der Schüler ausgestellt.

Wohn- und Baufragen in der Stadt. Architekt
Werner M. Moser in Zürich leitet in der Zeit vom
15. bis 20. Oktober im „Freizeitheim" Porto-Ronco-
Locarno einen Kurs, der städtische Wohn- und
Baufragen zum Gegenstand hat.

Ein Holzbau als Versuchshaus. In den leßten
Jahren wurden von verschiedenen Seiten Versuche
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Lsiisupiung vsrisi6izsn, wsnn msn Isscisnlci, ciskz

sin xci4sciii gsxciiliiisnsr ^siin cisn krucii sinsr gsn-
^sn ^sgs ^ur k^olgs iisissn icsnn?

^olciis ivlilzeriol^s Icönnsn vollicommsn suxgs-
xciiloxxsn unci ciis I_sixiung im (Osgsnisil izscisuisnci
Hsxisigsri wsrcisn. Om ciisxsx /isl 2U srrsiciisn,
krsuciii cisr 5ciilsiisrlssiisr nui- xsinsn guisn Willsn
^u ?sigsn, suimsrlcxsm unci xorgxsm ^u xsin unci xicii
niciii von slisn Vorurisilsn Isiisn ?u Isxxsn. Ois ösiin
xisiii oiisn iür sins Issxxsrs V7sr!c^sugvsrwsnciung?
sins Iclsins 4mxirSNgUNH Z!UM /^npsxxsn gsnügi, um
xoiori ^u srnisn.

L. Is s à s cisr k-irms Issclcs si I^ilx.

Volltt^îrkcksii.
keorgsnilstion der Zckvei». vnfsiiverîicke-

runglsnlîslî. Vor isslci ^wsi isiirsn rsiciiisn im
i4siions!rsi (Osciisni ((Orsulsüncisn) unci Vürici (liiun)
?wsi I^Ioiionsn sin üizsr ciis Xsorgsnixsiion cisr
5ciiwsi?sr. Onisllvsrxiciisrungxsnxisli in I_u^srn. öürici

vsrlsnzis sins xoioriigs Xsciulciion cisr s^rsmisn,
unci Icür^Iicii Iisi ciis 5uvs ciisxsm Lsgsiirsn sni-
xprociisn. (Osciisni poxiulisris ciis ^inxsizung sinsr
unsiziisnzi^sn ^xpsrisnlcommixxion, ciis u. s. prüisn
xollis, oö niciil 6is gsxsmis Vsrwsliung vsrsinisciil
unci ciis Asuiinung cisr Xsxsrvsn vsrlsngxsmi wsr-
cisn Icönns, xowis in wslciism Vsriislinix ?rsmisn,
I_sixiungsn unci Vsrwsllun^xlcoxisn issi cisr 5uvs
sinsrxsiix, unci Issi cisn sncisrn privsisn unci öiieni-
liclisn Verxiclisrungxsnxislisn sncisrxsiix xisiisn.

>^ucii ciisxs ivloiion iisi cisr Luncisxrsi izix iisuis
im ?sr!smsni niciii izslisncisln Isxxsn, iiir sissr in
cisr Wsixs i^olgs gszsissn, cish sr sins xolciis ^xpsr-
isnicommixxion sinxsi^is, ciis izsxisiii sux cisn !4srrsn
5imon, i^rsxicisni cisr „^üricli", (Osnsrslciirslcior Vokz-
iisri von cisr „Winisrtiiur" unci Oizsrxi Lirciisr, Asrsu.

Verksncli^ezen.
Gründung eineî Verbsndel der ksnionsl

5». gslli5cksn und sppenieilkcken Vil6ksusr-
unct (^rsbmsigerekskts. /^m 2. Oicioiser wurcis in
^i. Osüsn unisr grokzsr Lsisiiigung cisr Intsrsxxisrisn
sux cisn Xsnionsn 3i. (Osüsn unci /^ppsn^sll sin
Vsrlssnci cisr Icsnionsl xi. gsliixciisn unci sppsn2s!!i-
xciisn kilciiisusr- unci Orsismsizsxciisiis gsgrüncisi,
nsciicism vorgsn^ig cisr (Orünciungxvsrxsmmiung ciis
inisrsxxisrisn Xrsixs ciurcii ^isciiizsumsixisr Irüciingsr
üizsr ciis ^ulcüniiigs ^uxgsxisiiung cisr imsciiioivsr-
orcinung suigsicisri v^urcisn. Onisr cism Vorxii; von
Or. /^ncisrsg^, 5i. (Osüsn, wurcisn ciis Äsiuisn
izsrsisn unci cisr Vorxisnci in xsin ^mi singsxsizi.
Osr Vsrizsnci ks-v/sclci ciis Wsiirung cisr inisrsxxsn
xsinsr I^Iiigiiscisr gsgsnüissr l_isisrsnisn unci Xuncisn,
cisnn slssr sucii gsgsnüizsr ksiiörcisn, unci iioiii inx-
issxoncisrs in irsuncixciisiiiiciisr ^uxsmmsnsrissii mii
cisr i-risciiioilcommixxion in cisr f-risciiioigsxisiiung mii-
v,ir><sn ?u Icönnsn. Osr Vsrizsnci izs^vrsclci isrnsr
ciis ksxprsciiung unci gsgsnxsiiigs ^uiiclsrung cisr
i^Iiigiiscisr in lzsruiliciisn ^rsgsn, niciii ?u>sizi sizsr
suci^ ciis i'iisgs cisr Xoüsgisiiisi ciurcii irsis /uxsm-
msnlcüniis, ^xicurxionsn unci Vorirsgs.

àzztellungen unl! ^îe55en.

Zckvsî-ervoà <9ZZ. ^m 21. Oicioizsr >2S-

ginni ciis ciisxjsiirigs 3ciiwsi^srwoc>is, sins in ciis

Tciisuisnxisr unci ^uxisgsn cisr Vsrlcsuixgsxciisiis vsr-
isgis xciiwsi^srixciis Wsrsnxciisu. ^inmsl msiir wirci
ciis Xsuisrxciisii ^u 3iscii unci I.snci ciis i^Iog>icii><sii
sriisiisn, ciis Vis>gsxis!iigl<sii siniisimixciisr /^rizsii
sui slisn (Osinisisn cisr inciuxirisüsn, zsvvsriziiciisn
unci Isnciv/îrixciisiiiiciisn tVociuiciion !csnnsn^u!srnsn.
!m Luciiiisncisl, sui cisn xisciiixciisn unci i.isiziis!i>sr-
izüiinsn, im Xuncixprucii unci sn izsxoncisrn /^uxxisl-
iungsn wirci suc^> cisx gsixiigs unci icünxiisrixc^is
^ciisiisn unxsrsx Voiicsx ^ur (Osiiunz Icommsn. !n
vsrxisncinixvoilsr Wsixs iisizsn xicii sucl^ wiscisr ciis
Vsrwsliungsn cisr Lsiinsn unci cisr ?oxi, wirixciisii-
iiciis unci I^rsusnorgsnixsiionsn, >_ic>iixpis!iiissisr unci
wirixc^siiiic^s iVopsgsncis-lnxiiiuiionsn ^ur Vsriüzunz
gsxisüi, um cisr ciisxjsiirigsn 5ciiwsi?srwociis ^u sinsm
wiricxsmsn morslixciisn unci prsiciixciisn ^rioig Tu vsr-
iisiisn.

Wir riciiisn iiismii sn ciis Xrsixs cisr inciuxiris
unci cisx Lswsrizsx, cisx l^Isncislx unci cisr I_snciwiri-
xciisil, izöxoncisrx stzsr sn ciis i-isuxirsusn unci Xon-
xumsnisn cisn ciringsncisn Appsil, sn cisr ciisx^àii-
rigsn 5ciiwsi2!srwociis slciiv mii^uwirlcsn. Xlsciicism
cisr iür unx isizsnxwicliiigs Wsrsnsxpori ciurcii xissî-
iiciis ^in^riiis sui cisn /^uxisncimsrlcisn sinsn nis sr-
isisisn ^uxsmmsnizrucii sriiiien iisi, ixi unxsr I.snci

gs^wungsn, xsins Xsuilcrsii ^uxsmmsn^uisxxsn unci
xis nscii innsn unci suizsn x^xismsiixcii in cisn Oisnxi
cisr ^rizsiixlssxciisiiung ^u xisilsn.

Ois 5ciiv/si?srwociis wi>I sizsr suc^i wiscisrum cisr
^nisk; xsin, um unx iroh s!!sr Vsrxciiiscisniisiisn unci
Irsnnungxxiriciis cisr morsiixciisn^iniisii in un-
xsrsr 5ciiic!cxs!xgsmsinxciisii izswukzi ^u wsrcisn. incism
xis ciis Wsris sigsnsn 5ciisiisnx sui^sigi, wi!! ciis
^ciiwsi^srwociis ^u msnniisiisr 5s!izxiiii!is, sizsr sucii
?um gsgsnxsiiigsn Vsrirsusn, ^ur I^Iiiixissrsiixciisii
unci ?um snixcliloxxsnsn ^uxsmmsniisiisn suiruisn.

/^ucii izsim ^inicsui unci im wirixciisiiîiciisn unci
gsxciisiiÜciisn /^!!isg xo>! ciis nsiionsis ^rnsusrung
iiirs islssnxnsiis Vsrwirlciiciiung iincisn.

Zciiwsi^srwOciis-VsrizsncX Ois (Osxciisiixlsiiung.

7okenîsieî.
» krnîi Ssumeilisr in Sern, Isii-

ksbsr «isr 5îrms 5sr«i. ksmzs/er ^ Zökno. Ssu-
gS5cIlskt. xisriz sm 4. Olciolssr im 47. ^!isrx)siir.

» ^vksf Kisul. k^slermeiîîer in kokkcksck,
xlsris sm 5. Oicioizsr im 62. ^lisrxjslsr.

» ?ksni Veîîsr, ^rckitell» in Türick, xisrls sm
2. Olcioizsr.

» Irsugot» VeriterWeber. Zckreinermeiîter
in Oder<I«»k (ksxslisnci), xisriz sm 3. Olciolssr im
25. ^iisrxjsiir.

Verickîecienez.
/^benàcknikum lürick. >n cisn Xsumsn cisx

^izsnciisciiniicumx ^üricii im i4sncis!xiioi xinci Isix unci
mii 15. Oiciolssr ciis Oipiom- unci 5smsxisr-
srissiisn cisr 5ciiü!sr suxgsxisüi.

Wokn- und vsuirsgsn in der Ztsdi. /Vciiiislci
Wsrnsr i^I. IVIoxsr in ^üricii Isiisi in cisr /sii vom
15. Isix 2V. Olciolssr im „^rsi-siiiisim" k^orio-Xonco-
I_ocsrno sinsn Xurx, cisr xisciiixciis Woiin- unci
ösuirsgsn z^um (Osgsnxisnci iisi.

kin »olidsu sil Verludiîksur. In cisn Ishisn
isiiren wurcien von vsrxciiisciensn 5siisn Vsrxuciis
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